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Ein Leben mit dem Schießsport 
Der mehrfache Weltmeister Walter Hillenbrand 

hat sein Hobby zum Beruf gemacht.

Autogrammbild von Luftgewehr Weltmeister Walter Hillenbrand aus dem Jahr 1983!
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Georg Mülbaier, Landespressereferent, St. Ilgener Str. 32, 69190 Walldorf, Tel. 06227/1776, Fax. 06227/359615

Präsident Roland H. Wittmer
1. Vizepräsident Bruno Winkler
2. Vizepräsident Manfred Riehl
Geschäftsstelle: Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. 0 62 24 / 14 70-0, Fax 0 62 24 / 14 70-20
e-mail: info@bsvleimen.de
internet: www.bsvleimen.de
Geschäftszeiten: 
Mo.– Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Bankverbindungen:
Heidelberger Volksbank, Kto. 2909 04 (BLZ 672 900 00)
IBAN: DE97672900000000290904 BIC: GENODE61HD1
Volksbank Wiesloch, Kto. 27281508 (BLZ 672 922 00)
IBAN: DE27672922000027281508 BIC: GENODE61WIE

Wir gratulieren
  

- Harald Zahn, Mitglied des Schlichtungsausschusses im Badischen Sportschützenverband, am 26. April zum 80. Geburtstag.

- Helmut Apfelbach, Ehrenmitglied des Badischen Sportschützenverbandes, am 27. April zum 77. Geburtstag.

- Adolf Riedl, Ehrenmitglied des Badischen Sportschützenverbandes und Ehren-Kreisschützenmeister,  
  am 29. April zum 82. Geburtstag.

- Julia Schertlen, Landesjugendsprecherin, am 05. Mai zum 22. Geburtstag.

- Dominic Merz, Landesjugendleiter, am 06. Mai zum 33. Geburtstag.

- Georg Schneider, Landesreferent Böller am 09. Mai zum 65. Geburtstag

Herzliche Glückwünsche  

Gesamtvorstandschaft des Badischen Sportschützen-
verbandes diskutierte aktuelle Situation und beschloss
personelle Besetzungen
Zur diesjährigen Frühjahrsitzung, die am 27. März ihre digi-
tale Durchführung fand, konnte Präsident Roland H. Wittmer 
vom Badischen Sportschützenverband (BSV) nahezu die 
gesamte Vorstandschaft  begrüßen. Die Eingangsregularien 
der Zusammenkunft, wie Feststellung der Anwesenheit, in 
diesem Falle per VIDEO-Schalte, dem Gedenken an die 
Verstorbenen sowie die Verabschiedung des Protokolls der 
vorangegangenen Sitzung waren rasch abgehandelt so dass 
man sich den aktuellen Themen zuwenden konnte - und derer 
waren es wahrlich viele.

Den Reigen der Berichterstattungen eröffnete Präsident 
Wittmer mit einem Report über die vorangegangene Gesamt-
vorstandssitzung des Deutschen Schützenbundes. Und dabei 
wurde bekannt: Digitaler Deutscher Schützentag 2021 am 
30. April des Jahres. Haushaltsplan 2021 fand einstimmige 
Annahme. Termin für Deutsche Meisterschaften derzeit noch 
offen, entsprechende Vorbereitungen dazu derzeit in Arbeit. 
Bundeskönigsschießen in Suhl. Entwicklung und Verwendung 
bleifreier Munition zentrales Thema im europäischen Raum. 
Waffenbesitz und Waffenrecht in der Diskussion. Neufassung 
der Sportordnung für 2022 vorgesehen.

Im Bericht von der Verbandsgeschäftsstelle sprach Geschäfts-
führerin Elke Sommer die zur Zeit bestehende CORONA-Si-
tuation an, berichtete von zügiger Bearbeitung vorgelegter 
Sportwaffenerwerbsanträge, wofür Präsident Wittmer den 

BSV-Verwaltungsangestellten für deren Engagement dankte. 
Ferner wurde über die Fertigstellung der neuen Homepage 
des Landesverbandes informiert.

Die neuen EDV-Programme der Mitgliederverwaltung, des 
Sports und die Rundenwettkampfkonzeption waren Inhalte der 
Ausführungen des 2. stellvertretenden BSV-Vizepräsidenten 
Manfred Riehl, der außerdem zu mehr Nutzung von Möglich-
keiten der EDV animierte.

Landessportleiter Jürgen Dörtzbach informierte über das neue 
EDV-gestützte Sportprogramm, unterstrich die bestehenden 
Durchführungstermine der Landesmeisterschaftswettbewerbe 
2021, bemängelte allerdings die mangelnden Vereinsteilneh-
mermeldungen zu den Rundenwettkampfturnieren der beiden 
Disziplinen Kleinkaliber-Sportgewehr und Sportpistole.

Auf Referate des Sports in der Verbandsführung kommend, 
wurde folgenden personellen Besetzungen zugestimmt: 
Landesreferent Demokratiebeauftragter Ulrich Geyer, JG 
Wiesental, Landesreferent Behindertensport André Weise, 
SSV Unteröwisheim, Landesreferent Böllerschießen Georg 
Schneider, KKS Forst und Landesrundenwettkampfleiter 
Gerhard Göpferich, KKS Bauerbach. Für die derzeit nicht 
besetzten Referentenpositionen Blasrohrschießen, Sexuelle 
Gewalt im Sport und Doping konnten bislang keine Ehren-
amtliche gefunden werden.
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Badischer Schießsport-Monatsspiegel “Mai 2021“
Vorbehaltlich der Erlaubnis in der zur Zeit herrschenden CORONA-Pandemie finden im
Kalendermonat “Mai 2021“ nachstehende Schießsportveranstaltungen ihre Durchführung: 
02. Mai 4. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sportgewehr und Sportpistole
05.-16. Mai Weltcup Flinte in Lonato / Italien
15. Mai Landesmeisterschaft Feldarmbrust in Kronau
16. Mai Landesmeisterschaft Laufende Scheibe Luftgewehr in Walldorf 
 und 5. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sportgewehr und Sportpistole
 
Änderungen und Ergänzungen bleiben vorbehalten.

Die aktuellen Schulungsmaßnahmen des Badischen Sportschützenverbandes können im Internet unter: 
www.bsvleimen.de abgerufen werden.                                                                                       Georg Mülbaier 
 

Szenenfoto der Video-Konferenz

Die Situation im Jugendbereich beleuchtete Landesjugend-
leiter Dominic Merz in seinem Bericht, wobei er auf die ak-
tuelle Situation hinwies, geplante Projekte vorstellte und auf 
Planungen zu sprechen kam.

Nachdem die Länderverbandsrunde 2021 der Damen ab-
gesagt wurde, so Landesdamenleiterin Sandra Fischer, ver-
bleibt derzeit lediglich die Vorbereitung der Bogen-, Gewehr 
und Pistolen-Kreisvergleichsrunde, die im September in der 
Sportanlage des SSV Sandhausen stattfinden soll. 

Rund um Ausbildungs- und Lehrgangsmaßnahmen ging des 
in den Ausführungen von Landesschulungsleiter Hans-Josef 
Lakatos. Dabei hob dieser die gute Resonanz digitaler Info-
Veranstaltungen hervor und wies zugleich auf das Herbst-
programm 2021 hin. 

Als positiv bewertete Landesschatzmeister Lothar Boos die 
derzeitige Finanzsituation des Badischen Sportschützenver-
bandes und beschloss seine Ausführungen mit einer Voraus-
schau zum Kalenderjahr 2022.

Kurzinformationen waren schließlich dem abschließenden 
Tagesordnungspunkt „Allgemeines“ zu entnehmen. Dabei 
lobte Präsident Roland H. Wittmer die im Sportschützenkreis 
Heidelberg durchgeführte Sachkundeausbildung, nannte die 
derzeitige Verbandsstärke von 31.300 Mitgliedern und wies 
auf den kommenden 66. Landesschützentag hin, dessen 
Delegiertenversammlung voraussichtlich am 03. April 2022 
in der „Waldseehalle“ zu Forst bei Bruchsal tagen wird.

Georg Mülbaier
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KREIS  11 Bruchsal

Erfreulicher Mitgliederzuwachs im                    
Schützenkreis Bruchsal 
Statistik-Vergleich vom 10.01.2020 zum 31.3.2021
Elf Kreisvereine haben Mitgliederzuwächse ! 
Mehr als erfreulich, nach bereinigten Mitgliederzahlen des BSV kann 
der SK11 einen Zuwachs von insgesamt 34 Mitgliedern in benanntem 
Zeitraum verzeichnen!                     
per  31.03.2021  3464 m 844 w total 4308  m/w
per 10.01.2020 3441 m 833 w total  4274  m/w                                               
  23    plus      11 plus immerhin  34 plus
Insgesamt konnten 11 von 29 Kreisvereinen einen Zuwachs verzeichnen!
Es sind dies: Kraichgauer Bogenschützen, KKS Bretten, KKS Forst, TV 
Forst/Bogen,  SV Gondelsheim,  KKS Hambrücken,  KKS Oberöwisheim, 
SGi Östringen, SV Echo Wiesental, SSV Philippsburg und der SV 2019 
Philippsburg.
Der SV Philippsburg 2019 mit plus 40  und der SSV Philippsburg mit plus 
21, konnten die meisten Mitgliederzuwächse vermelden.

SSV Unteröwisheim - Böllerschüsse und 
Glückwünsche dem neuen Kraichtaler          
Bürgermeister Tobias Borho
Sportlich steht zwar Vieles still, doch in Kraichtal dreht sich die politische 
Welt weiter. Am 28. März wurde im zweiten Wahlgang Herr Tobias Borho 
zum neuen Bürgermeister der Stadt Kraichtal gewählt. In einem span-
nenden Rennen konnte er sich gegen sechs Kontrahenten durchsetzen 
und darf ab Mai die Amtsgeschäfte in den neun Stadtteilen leiten. Der 
SSV Unteröwisheim begrüßte den neuen Bürgermeister, wie es unter 
Schützen üblich ist, mit Böllerschüssen.                                                                                                                           
Um die Menschenansammlung am Rathaus möglichst gering zu halten, 
wurde nicht vor Ort geböllert. Mit zwei Standböllern und einer Kanone 
erschallten Salutschüsse für den Neugewählten um 20 Uhr vom höchsten 
Punkt in Kraichtal, dem Wasserhochbehälter in Oberacker.                                                                                                                              

BSB Zuschüsse für SV Untergrombach,          
SV Karlsdorf und Jagd Gesellschaft Wiesental
Ebenfalls erfreulich die Tatsache, dass alle eingereichten Anträge der drei 
SK11 Vereine auch mit Zuschüssen des BSB bedacht wurden.                                                               
Ein Dank an dieser Stelle den Verantwortlichen des Badischen Sport-
bundes Nord.

Hinweise
zu  letzter SWDSZ  Ausgabe  07 - 2021
Es ist angebracht, nochmals auf die SWDSZ Ausgabe 07 vom 5.4.2021 
hinzuweisen! Wichtigkeiten waren:

Beitragsreduzierungen nicht ohne Vereinbarung / Regelung:                                                                                    
Fehlende Vereinbarungen können zu Verlust der Gemeinnützigkeit 
führen!

Digitale BSV Lehrgänge:
Sämtliche Lehrgänge sind noch nicht ausgebucht, bei Interesse bitte 
umgehend anmelden;

Transparentregister und Vereine:
Siehe BSV-Info vom 22.2.2021 und  BSB-Nord-Info vom 16.2.2021

Digitaler SK-Lehrgang im SK11
Noch fehlen Kreis-Referent Martin Bischof noch entsprechende Anmel-
dungen! Bitte dringend melden!

Corona-Vorschriften verhinderte am 25.3. die Sitzung des 
SK-Teams                                               
Die eigentlich nach langen Vorbesprechungen am 25.3.2021 geplan-
te Sitzung des gesamten SK-Teams konnten ob derzeit bekanntem 
Sitzungsverbot noch nicht stattfinden! Folglich sind Details noch zu 
besprechen. Andererseits wartet Martin Bischof noch auf die Meldung 
weiterer interessierter Lehrgangsteilnehmer.

Positionspapier „Bleifreier Schießsport“
Wichtig für Alle Kugelschützen, sich rechtzeitig darüber zu informieren!
 
Wettbewerb - Meisterschütze 2021
Der DSB hat auch für 2021 den Wettbewerb Meisterschütze ausgeschrie-
ben. Die Ausschreibung lässt sich auf der DSB Homepage nachlesen!

Digitale Sitzung des gf. SK11 Vorstandes
Am 13.4.21 konferierte der gf. SK11 Vorstand per digitaler Sitzung. Dabei 
ging es sowohl um den künftigen Sport als auch um die ausstehende 
JHV, die nach heutigem Stand wohl ebenfalls digital stattfinden muss! 
Eine digitale Sitzung mit den Kreisvereinen des SK11  ist in Wochenfrist 
geplant. Termin und sonstige Details werden in Bälde kommuniziert.

Tops and News    

Die anwesenden Böllerschützen um OSM Berthold Knoch wurden vom 
SK11 KSM und BSV Präsident Roland H. Wittmer unterstützt, der direkt 
im Anschluss seine Glückwünsche an Tobias Borho übermittelte. Wittmer 
dankte für bisher langjährige Unterstützung von Ex Bgm Hintermeier 
und der Stadt Kraichtal und bat weiterhin, das Schützenwesens der 
Kraichtaler Vereine sowie auf Kreis- und Verbandsebene wohlwollend 
zu unterstützen.
Die Kraichtaler Schützenvereine wünschen dem neuen Stadtoberhaupt 
für die nächsten Jahre das richtige Händchen, ein gutes Gelingen und 
eine erfolgreiche und unterstützende Zusammenarbeit.

Berthold Knoch und Roland H. Wittmer

Neues aus den KREISENKREISEN
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Die Badischen Neuesten Nachrichten (BNN) haben vor Monaten Dank Sportredakteur Marcel Winter eine neue Serie aufgelegt:  

GRÖSSEN  AUS  DEM  SPORTKREIS !                

Dass zu bezüglicher Berichterstattung auch „Altmeister Walter Hillenbrand“ vom SSV Kronau gehört, ist  selbstredend.                
                                                                     
Ein Dank an dieser Stelle Marcel Winter von der Sportredaktion und der Tatsache, sich dabei auch erfolgreicher Schützen / zinnen 
des Schützenkreises Bruchsal zu erinnern!    
                                                                                                                    
Folgend im Original das Interview, der BNN Bericht:

KREIS  11 Bruchsal

Ein Leben mit dem Schießsport 
Der mehrfache Weltmeister 

Walter Hillenbrand 
hat sein Hobby zum Beruf gemacht.

Walter Hillenbrand,  ehemaliger Weltklasse 
Sportschütze  

Kronau. Wer sich mit der Historie des Schieß-
sports beschäftigt, kommt an der Familien-Dy-
nastie der Hillenbrands nicht vorbei. Walter 
Hillenbrand (Foto: BNN-Marcel Winter), der 
in seiner langen und bis heute andauernden 
Karriere wohl sogar noch mehr Titel sammelte 
als sein Bruder Kurt, der zweimal bei den 
Olympischen Spielen an den Start ging, fasst 
es ganz lapidar zusammen: „Schießen liegt in 
der Familie.“

Hillenbrand erinnert sich noch gut an die Schüt-
zenfeste, zu denen ihn der Vater, einer der Wie-
dergründer des SSV Kronau, mitnahm. Jedes 
Jahr auf’s Neue saßen er und sein Bruder bei 
einem älteren Vereinsmitglied, das zu ihnen 
sagte: „Dass ihr beide schießen könnt, weiß 
ich. Das steht in der Zeitung. Aber ihr hätte mal 

euren Opa sehen sollen. Der konnte schießen!“ 
Für den talentierten Nachwuchs war das An-
sporn genug, in die Fußstapfen des Großvaters 
zu treten, dessen Reservistenkrug noch heute 
in einer Vitrine in Hillenbrands Keller steht.

Eine Anekdote fällt dem 71-Jährigen auch 
noch ein, wenn man ihn fragt, wie er über-
haupt zum Schießsport kam. „Es gab einen 
Mann aus Nußloch, bei dem durfte ich als Kind 
die Scheiben wechseln, wenn im Kronauer 
Schützenhaus Preisschießen war. Und dieser 
Mann hat jedes Jahr gewonnen. Das hat mich 
fasziniert“, erzählt Hillenbrand. Es dauerte nicht 
lange, da gewann er selbst die Wettkämpfe, 
einen nach dem anderen.

Mit 14 Jahren wurde er direkt Kreis- und Lan-
desmeister, mit 18 schoss er erstmals für die 
Junioren-Nationalmannschaft, ein Jahr später 
wurde Hillenbrand mit dem Kleinkalibergewehr 
über 100 Meter Deutscher Meister. Danach 
gab es aber einen kleinen Durchhänger, als 
der Kronauer die guten Trainings-Ergebnisse 
in den Wettkämpfen nicht mehr auf die Scheibe 
brachte. Bis schließlich sein erfolgreichstes 
Jahr folgte.

1979, dem Jahr der Hochzeit mit seiner Frau 
Brigitte, die seine Karriere stets unterstützte 
bis heute bei Wettkämpfen an seiner Seite 
steht, holte Hillenbrand im südkoreanischen 
Seoul den WM-Titel mit dem Luftgewehr. In 
Graz wurde er zudem Zweiter bei den Europa-
meisterschaften. Bei den Weltmeisterschaften 
mit der Armbrust verpasste er den Weltmeister-
Titel nur wegen einer Null, als er den Pfeil nicht 
ordentlich eingelegt hatte. „Das geht mir heute 
noch nach“, sagt der 71-Jährige. Frau Brigitte 
kann darüber lachen. Die Scheiben hat Walter 
noch heute zu Hause.

Nach weiteren guten Platzierungen, darunter 
ein WM- und EM-Titel mit dem Luftgewehr, 
spezialisierte sich Hillenbrand auf die Feld-

armbrust, die er noch heute schießt. Auch hier 
kamen zahlreiche Goldmedaillen zusammen, 
zuletzt bei den Senioren. „Ein Highlight war 
die EM 2009 in Otrokovice in Tschechien“, er-
innert sich Hillenbrand. Da holte er mit seinen 
Söhnen Steffen und Ralf generationenüber-
greifend den EM-Titel. Der Nachwuchs durfte 
dann auch in seine Fußstapfen treten, so wie 
es bei der Familie Hillenbrand üblich ist. Ob 
bei internationalen Titelkämpfen mit der Feld-
armbrust oder mit dem Luftgewehr beim SSV 
Kronau in der Bundesliga. Das Schießen be-
schränkte sich bei Walter Hillenbrand aber nie 
ausschließlich auf die sportliche Ebene. Der 
gelernte Maschinenbauer machte sein Hobby 
auch zum Beruf. Für die Firma Feinwerkbau, 
einen Sportwaffenhersteller aus Oberndorf, war 
er im Service tätig. Im Keller hat der Kronauer 
Werkstatt und Schießstand. Für seine zig 
Dutzend Medaillen, die in einem Karton herum-
stehen, will seine Frau demnächst noch einen 
entsprechenden Platz suchen. Hillenbrand kam 
in seinem Job auch viel herum. Er kümmerte 
sich unter anderem um die Ausrüstung von 
Behinderten-Nationalmannschaften, so kam er 
unter anderem zu den Paralympischen Spielen 
2004 in Athen. „Das waren über 30 Jahre immer 
sehr schöne Erfahrungen“, blickt der Kronauer 
dankbar zurück.

Während Walter Hillenbrand noch schießen 
möchte, so lange es eben geht, ist auch in der 
Familien-Dynastie noch kein Ende in Sicht. 
Fünf Enkel hat der vielfache Weltmeister in-
zwischen. Der sechsjährige Nils war bereits 
bei den Badischen Meisterschaften mit dem 
Lasergewehr erfolgreich. Die Fußstapfen des 
Opas sind groß, aber bei Walter Hillenbrand 
war es damals ja schon genauso gewesen.

Marcel Winter 
Badische Neueste Nachrichten 
Redaktion | Sport Bruchsal/Bretten | Autor

Autogrammbild von Luftgewehr Weltmeister Walter 
Hillenbrand   aus dem Jahr 1983!
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Schützenverein 1924 e.V. Weingarten/ Baden
Öffentlichkeitsarbeit auch während der Corona – Pandemie sehr wichtig 

Schon seit Jahrzehnten setzt der 
Schützenverein Weingarten auf 
gute Pressearbeit in den lokalen 
Ortsblättern innerhalb von unse-
rem Weinort Weingarten, wie 
auch in der regionalen Presse 
den Badischen Neuesten Nach-
richten (BNN).
Im Spätjahr letzten Jahres, zwi-
schen dem ersten und zweiten 

Lockdown, unterhielten sich 
der Ehrenoberschützenmeister 
Klaus Gierich und die Schrift-
führerin Simone Garcia-Montes 
über das Thema Pressearbeit 
in der Corona-Krise. Da kein 
Schiessbetrieb, keine Wett-
kämpfe, keine Meisterschaften 
und keine Monatstreffen statt-
finden konnten, gab es eigentlich 

nichts zu berichten. Ortsturnier 
und Königsfeier, all dies konnte 
gemäß den allgemeinen Pan-
demievorschriften nicht durch-
geführt werden. Das beliebte 
und weit über Weingarten hinaus 
bekannte Oktoberfest fiel aus. 
Der Schützenverein wurde somit 
nicht wie gewohnt in der örtlichen 
Presse wahrgenommen. 

Seit November 2020 berichtet 
nun unsere Schriftführerin Si-
mone jede Woche in den beiden 
Ortsblättern von Weingarten über 
die Disziplinen, die beim Schüt-
zenverein angeboten werden. 
Die Weingartner Bürger nehmen 
die Berichte und Vorstellung der 
Disziplinen mit großem Interes-
se wahr. Wir bekommen sogar 

Neues aus den VEREINENVEREINEN

Auszug von Berichten in der Weingartner Ortspresse
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Auszug aus dem Bericht der BNN:
Unsere Schriftführerin begann mit dem Satz „Das Vereinsleben 
ist derzeit praktisch auf Null heruntergefahren“. Dies trifft die 
Situation sehr gut, der erzwungene Stillstand, gemäß den der-
zeitigen Corona-Richtlinien ist das gravierendste Problem in der 
Vereinswelt. Der Schützenverein Weingarten fühlt sich als große 
Familie, denn das Miteinander nach Trainingseinheiten und offi-
ziellen Veranstaltungen fehlt den Vereinsmitgliedern besonders. 
„Durch unsere Öffentlichkeitsarbeit bleiben wir im Gespräch“ und 
mit dem Zitat „Wir brennen darauf, wieder loslegen zu können“ 
brachte es Simone Garcia- Montes auf den Punkt. Termine für 
2021 wurden vom Schützenverein Weingarten für das Spätjahr 
bereits angesetzt. Preisschießen, Oktoberfest und Königsfeier sind 
schon mal festgelegt. Natürlich ist den Vereinen die Tragweite 
der Pandemie klar, in dieser Berichterstattung wollte man die 
Gefühlswelt innerhalb der Vereine herausstellen.  

positive Rückmeldungen über 
die detaillierte und interessante 
Berichterstattung. Der Verein 
ist in „aller Munde“, wie man so 
schön sagt. Wir hoffen natür-
lich auch, dass wir nach den 
Einschränkungen auch wieder 
Interessierte beim Schnupper-
training auf unserer Sportanlage 
begrüßen können. 
Die Badischen Neusten Nach-
richten in Karlsruhe haben sich 
dem Thema der Vereine in der 
Pandemie auch angenommen. 
Der EOSM Klaus Gierich ist als 
Kontaktperson des Vereins auf 
die Landredaktion zugegangen, 
um das Thema zu erörtern. Der 
neue Leiter der Landredaktion, 
Dominic Körner, war von dem 
Thema sofort angetan. Unter 

der Überschrift „Vereine hadern 
mit einem verlorenen Jahr“ 
berichtete das Redaktionsmit-
glied der BNN, Holger Keller, am 
20.03.2021 über die Situation der 
Vereine aus dem Hardt-Bereich. 
Unsere Schriftführerin Simone 
Garcia-Montes schilderte der 
Redaktion die Situation bei den 
Weingartner Schützen. 
Durch diese Aktivitäten hinsicht-
lich Öffentlichkeitsarbeit versu-
chen wir uns zu zeigen und zu 
präsentieren. Wir hoffen natür-
lich sehr, dass wir bald in eine 
neue Normalität zurück kehren 
können.

Text und Bilder: 
EOSM Klaus Gierich

KKS Ispringen - Eine Legende tritt ab
Am Freitag, 19.03.2021, fand um 20 Uhr die Hauptversammlung des 
Schützenverein KKS Ispringen in der Festhalle Ispringen statt. Da im 
letzten Jahr keine veranstaltet werden konnte, mussten alle Posten neu 
gewählt werden. Eine Hauptversammlung durchzuführen ist wegen 
der aktuellen Corona-Pandemie nicht einfach. Es braucht genügend 
Platz, eine Maskenpflicht und ein Hygienekonzept. Für alle, die nicht 
in die Festhalle kommen konnten, wurde ein Livestream eingerichtet, 
an dem sie von zu Hause teilnehmen konnten. Um die gemeinsame 
Zeit so kurz wie möglich zu halten, wurden nur die wichtigsten Berichte 
vorgetragen.
Der wichtigste Posten, der neu 
vergeben werden musste, war der 
erste Vorstand. Nach 25 Jahren 
stellte sich Georg Busch nicht 
erneut zur Wahl. Pistolenschütze 
Jan Geiges bot sich als Alter-
native an und wurde einstimmig 
gewählt. Er wird zusammen mit 
dem zweiten Vorstand Dieter Luz 
den Verein leiten und auf neue 
Herausforderungen vorbereiten. 
Jans bisherige Aufgabe als erster 
Schießleiter Pistole gab er an 
seinen Nachfolger Oliver Busch 
ab. Eine weitere wichtige Stelle, 
die neu besetzt wurde, war die 
erste Schießleitung Gewehr. Hier 
wurde Yvonne Greulich einstimmig 
gewählt und wird von nun an die 
Abteilung Gewehr leiten und organisieren. Zur Seite steht ihr Carmen 
Linzner, als tatkräftige Stellvertreterin. Beisitzer sind Reinhold Linzner, 
Ingo Wirth und Georg Busch. Die Kasse prüft weiterhin Jörg Ehrmann 
zusammen mit dem neu gewählten Patrick Finster. 
Georg Busch, der seit 1996 die Aufgaben des ersten Vorstandes er-
füllte, bleibt dem Verein treu und bringt sein Wissen als Beisitzer ein. 
Außerdem beteuerte er bei seiner Abschiedsrede, dass er dem Verein 
und seiner Verwaltung weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen wird. 
Er wolle selbst wieder mehr mit seinem Gewehr trainieren. In seiner 
Amtszeit stiegen sowohl die Luftgewehrmannschaft als auch die Luft-
pistolenmannschaft in die Oberliga auf und waren damit so lange so 

Links: der alte OSM des KKS Ispringen Herr Georg Busch und rechts 
der neue OSM der KKS Ispringen Herr Jan Geiges.

erfolgreich wie nie zuvor. Immer regelmäßiger wurden auch die Lan-
desmeistertitel und die Teilnahmen der Schützen an den Deutschen 
Meisterschaften in München. Dieses hohe Niveau konnte der Verein 
nicht nur unter Georgs Führung erreichen, sondern auch halten! Das 
Glanzstück seiner Amtszeit ist der neu gebaute Schießstand. Mit 
20 elektronischen Luftständen und einer elektronischen KK-Anlage 
würden viele andere Vereine den KKS Ispringen beneiden. „Jetzt ist 
es an der Zeit, dass die neuen Herausforderungen von einem neuen 
Vorstand angegangen werden,“ sagte Georg Busch zum Schluss. Dass 

er mit dieser beeindruckenden 
Bilanz zum Ehrenmitglied ernannt 
wurde, war für die Versammlung 
selbstverständlich. 
Mit Jan Geiges fand er einen 
Nachfolger, der mit viel Motivation 
schon die Pistolenabteilung im 
Verein ausgebaut und zu gro-
ßen Erfolgen geführt hat. Auf ihn 
kommen in den nächsten Jahren 
viele Herausforderungen zu. Wie 
viele andere Vereine hat der KKS 
Ispringen Probleme, jungen Nach-
wuchs zu gewinnen. Außerdem 
hat die Corona-Pandemie den 
Verein, den Sport und die Pächter 
des Restaurants hart getroffen. 
Hier wird in den nächsten Jahren 
viel Energie in die Stabilisierung 
und den Wiederaufbau gesteckt 

werden müssen. Als Team ist die Verwaltung des Vereins aber op-
timistisch, auch die neuen Herausforderungen meistern zu können. 
Wie Georg Busch es in seiner abschließenden Rede sagte: „Es war 
nie nur der Vorstand, wir haben Herausforderungen immer als Team 
geschafft, weil jeder Alles gibt.“
Viele Aufgaben und Posten sind aber auch bei den bisher Verantwort-
lichen geblieben. So bleibt Dieter Luz zweiter Vorstand, Peter Griesser 
Hauptkassier und Jugendleiter, Jens Rosenberger Schriftführer, Fabian 
Pahl stellvertretender Jugendleiter, Erich Reich Geburtstagsbeauf-
tragter und Annika Jost Pressewartin.                                          (AJ)

Neues aus den VEREINENVEREINEN
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Erstmals in der Geschichte der Schützengesell-
schaft Karlsruhe 1721 e. V. wurden Wahlen im 
schriftlichen Umlaufverfahren durchgeführt. 
Eine weitere Besonderheit war, dass diese 
Wahlen unter notarieller Aufsicht erfolgten.
Alle 466 Mitglieder wurden per Post angeschrie-
ben und zur Teilnahme an der Wahl aufgerufen. 
Mit Spannung wurde überwacht, ob die Dead-
line von 50 % Rücklaufquote überhaupt erreicht 
wird. Es gab es 285 Rücksendungen, was einer 
Wahlbeteiligung von über 61 % entspricht. Ein 
Ergebnis, das für ein großes Interesse der Mit-
glieder an ihrem Verein spricht.
Frist für die Rücksendung der Briefwahlunter-
lagen war Freitag, 12.03.2021, 16:00 Uhr.
Die Auszählung konnte allerdings erst am 
Samstag, 13.03.2021 in den Geschäftsräumen 
beim Notariat Dr. Kiefer und Dr. Pohl in Kandel 
erfolgen. Pünktlich um 10:00 Uhr wurde begon-
nen und ohne Unterbrechung stand um 14:15 
Uhr das Ergebnis fest:
Die Auszählung ergab folgendes Abstimmungs-
ergebnis:
Wahl des 1. BGB-Vorsitzenden / Oberschüt-
zenmeister:
Fred Joachim Keller  Ja-Stimmen:  213
 Nein-Stimmen:  31
Jürgen Weiss  Ja-Stimmen:  33
 Nein-Stimmen: 137
Damit wurde Fred Joachim Keller mit der er-
forderlichen Mehrheit zum 1. BGB-Vorstand / 
Oberschützenmeister gewählt.
Alle nachfolgenden Kandidaten wurden jeweils 
mit der erforderlichen Mehrheit in ihr Amt ge-
wählt.
Wahl des 2. BGB-Vorsitzenden / 1. Schüt-
zenmeister:
Dr. Ralf-Bertram Dienel  Ja-Stimmen:  231
 Nein-Stimmen:  10

Wahl des 3. BGB-Vorsitzenden / 2. Schüt-
zenmeister:
Volker Früh  Ja-Stimmen:  228
 Nein-Stimmen:  11

Wahl des Schatzmeisters:
Stefanie Kammerer  Ja-Stimmen:  218
 Nein-Stimmen:  19

Wahl des Schriftführers:
Michaela Dienel  Ja-Stimmen:  220
 Nein-Stimmen:  11

Wahl des Jugendleiters:
Patrick Nießen  Ja-Stimmen:  226
 Nein-Stimmen:  12

Wahl des Archivars:
Marion Jung  Ja-Stimmen:  225
 Nein-Stimmen:  16

Wahl des Sozialreferenten:
Uwe Kammerer  Ja-Stimmen:  215
 Nein-Stimmen:  16

Wahl des Pressereferenten:
Uwe Kummerer  Ja-Stimmen:  216
 Nein-Stimmen:  13

Wahl des Gewehrreferenten:
Dr. Alexander Furgeri  Ja-Stimmen:  222
 Nein-Stimmen:  10

Wahl des Flintenreferenten:
Philipp Dienel  Ja-Stimmen:  219
 Nein-Stimmen:  13

Für die Wahl des Pistolenreferenten gab es 
leider keinen Bewerber. Der bisherige Pistolen-
referent hat sich für das Amt des 2. Schützen-
meisters zur Verfügung gestellt.

Wahl SG Karlsruhe 1721 e. V. - Neuer Vorstand
Erfolgreiche Wahl des neuen Vorstandes am 12.03.2021

Wahl der beiden Kassenprüfer:
Elke Köstner  Ja-Stimmen:  223
 Nein-Stimmen:  15
Bernhard Nees  Ja-Stimmen:  217
 Nein-Stimmen:  09
Wir gratulieren den Bewerbern zu ihrem groß-
artigen Wahlergebnis. Bemerkenswert, dass 
der „alte“ Vorstand sich komplett und auch die 
bisherigen Kassenprüfer für eine weitere Amts-
periode ehrenamtlich zum Wohle des Vereins 
engagieren wollen.
Ein großes Lob und ein herzliches Dankeschön 
gilt aber auch dem Wahlausschuss mit Axel 
Rosswog, Irene Schöntag, Ursula Rosswog und 
Bernd Ganter. Sie haben ihren freien Samstag 
geopfert und für eine reibungslose Auszählung 
der Stimmzettel gesorgt.
Ein großes Dankeschön auch an Notar Dr. 
Christian Pohl.
So ganz nebenbei haben wir in diesem Jahr 
ein Jubiläum: 300 Jahre Schützengesellschaft 
Karlsruhe 1721 e. V.
Auch das wäre ein Grund zum Feiern.

Leider werden seit einem Jahr alle gewohnten 
Aktivitäten, sei es im Sport, im Vereinsleben 
oder eben auch ein Festakt zum 300-jährigen 
Jubiläum durch Corona verhindert. Nutzen wir 
die Zeit, um die dringend notwendigen Sanie-
rungsarbeiten voranzubringen. In diesem Sinne 
wünsche ich dem neuen Vorstand viel Fortune 
und hoffe wie bisher auf die großartige Unter-
stützung der vielen freiwilligen Helfer.

Fred Joachim Keller
Oberschützenmeister der Schützengesellschaft 
Karlsruhe 1721 e. V.

Uwe Kummerer
Pressereferent der Schützengesellschaft Karls-
ruhe 1721 e. V

Die SG Rohrbach 1924 e.V. ermöglicht Schießbetrieb unter                     
Corona Bedingungen

Auf dem Bild von links nach rechts 
zu sehen :
Die Trainer Dietmar Daub, Sascha 
Henny, Claudia Winkler und der        
2. Vorsitzende Bruno Winkler beim 
überreichen von Nervennahrung 
für die Trainer

Die SG Rohrbach freut sich, Ihren 
Mitgliedern den Schießbetrieb 
angepasst an die aktuelle Corona 
Verordnung zu ermöglichen. Unter 
Einhaltung des Hygienekonzeptes, 
können sich die Mitglieder über 
eine Internet Doodle Buchungsliste 
anmelden und die Trainer Dietmar 
Daub, Sascha Henny und Claudia 
Winkler achten darauf, dass jedes 
Mitglied auch nach und nach einen 
Schießtermin erhält.
Mit einiger Vorausplanung war es 
den Trainern und dem Vorstand 
möglich so den Schießbetrieb 
wieder aufzunehmen. 

Der riesige Andrang auf freie Ter-
mine der Mitglieder zeigt, wie sehr 
alle darauf gewartet haben, endlich 
wieder Ihrem Sport nachgehen zu 
können. 
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